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Mehr Informationen: 
https://wms02.exmap.de/exmap3/projects/ihk-ms/info/page.jsp#%7B%22script%22%3A%22info%2Fprofile%2Fprofil_kreise%22%2C%22id%22%3A5570%7D

807.06.2021

Frauenförderung versucht auch in der Wirtschaft Nachteile, die Frauen in der Berufswelt 
haben, entgegen zu wirken durch Frauenförderpläne, Frauenquoten oder 
Diskriminierungsverbote (Frauenförderung § 5 Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz 
(AGG), Landesgleichstellungsgesetze, Arbeitsrecht). 

Mit dem Ziel bei Berufseinstieg , Aufstiegschancen und in Führungspositionen
Gleichwertigkeit und Gleichstellung herzustellen. 

2021 wurden mit dem Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern 
an Führungspositionen in der Privatwirtschaft und im Öffentlichen Dienst (FüPoG) die 
Regelungen der Frauenquote auf der Führungsebene noch mal ausgeweitet.

In der aktuellen Fachkräftesituation z.B. bemüht sich die Wirtschaft in typisch männlichen 
Tätigkeitsbereichen durch andere Berufsorientierung, gezielte Frauenförderung et al. dem 
Fachkräfteengpass entgegen-zusteuern.
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Beruf und Geschlecht

Berufsorientierung, Berufswahl und Berufseinstieg
� die Annahme, das Frauen und Männer von Natur aus verschiedene berufliche 

Begabungen und Interessen hätten, kann wissenschaftlich nicht nachgewiesen 
werden. 

� belegt ist, dass Sozialisations- und Bildungsprozesse geschlechtsbezogen 
ausgeprägt sind. Das gilt auch für den Beruf, die Berufsorientierung und Berufswahl. 

� Jungen und Mädchen entwickeln in der Grundschule Vorstellungen von Beruf, Arbeit 
und Verdienst. Ab dem Alter von 6 bis 8 Jahren schließen sie Berufe aus, die als 
geschlechtsuntypisch empfunden werden.

� Einflüsse von Familie, sozialem Umfelds sind entscheidend. Erziehende, Lehrkräfte 
und andere Erwachsene behandeln Mädchen und Jungen unterschiedlich, was sich 
auch z.B. bei der Anregung von Lerngelegenheiten zeigt. 
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Beruf und Geschlecht

Berufsorientierung, Berufswahl und Berufseinstieg
� das Berufswahlverhalten von Frauen 

und Männern für ganz bestimmte 
Berufe hat sich wenig verändert.
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Beruf und Geschlecht

Berufsorientierung, Berufswahl und Berufseinstieg
� Frauen entscheiden sich aber inzwischen häufiger für 

eine akademische Laufbahn. Beispielsweise gab es im 
WS 2020 so viele Studentinnen wie noch nie: rd. 1,47 
Mio. (2010 rund 1,05 Millionen). 

� Das akademische Geschlechterverhältnis ist fast 
ausgeglichen (Frauenanteil 49,9 Prozent).

� Betriebswirtschaftslehre (BWL) liegt bei Frauen und 
Männern auf Platz 1. MINT, etwa Wirtschaftsinformatik 
aber studierten rund 10.600 Frauen (45.000 Männer). 
Erziehungswissenschaft et al. 44.000 (12.500 Männer).
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Beruf und Geschlecht

Berufsorientierung, Berufswahl und Berufseinstieg
� nach den (Schul-)Abschlussniveaus müssten Frauen im Beruf dominant in 

Naturwissenschaft, Technik, Ingenieurswesen und in Führungspositionen sein.
� Aspirationen auf höher-/hochwertige Karrieren und berufliche 

Entwicklungswege: höhere Einkommen, höhere (Führungs-)Positionen und 
Entscheidungsbefugnissen treten aber nicht ein .

Es gibt nicht nur für die Wirtschaft gute Gründe 
stereotype Vorstellungen zu verlassen:

� Frauen schöpfen ihr Potenzial (für sich) nicht aus, Berufschancen werden eingeengt. 
� Viele Berufe, in denen vorwiegend Frauen arbeiten, sind mit niedrigen  Löhnen und 

schlechten Aufstiegschancen verbunden (Gesundheits-/Sozialwesen et al.).
� der Fachkräftemangel drängt Geschlechterklischees über Bord zu werfen. Es fehlen 

qualifizierte MA in Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT).

Ausschuss für Arbeit, Wirtschaft und Gleichstellung / Warendorf



31.05.2024

7

13

Beruf und Geschlecht

Beruflicher Erfolg
� Ausbildung, Beruf, Berufstätigkeit sind für Frauen 

selbstverständlich geworden ; 

� Familie, Betreuung et al.  selbstverständlich 
geblieben .
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Beruf und Geschlecht

Beruflicher Erfolg : Sichtbarkeit in den Medien 
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Beruf und Geschlecht

Berufsorientierung, Berufswahl und Berufseinstieg

Was kann die Wirtschaft tun?

Bilder und Texten ohne Klischees
� Helfen Informationen ohne Klischees in Bildern und Texten die Rollenvorstellungen 

aufzulösen und die Berufswahl entsprechend eigener Neigungen zu treffen?
Offene Auswahl des Werkstücks
� Werden durch verschiedene Angebote (mehr als Schminkspiegel oder Werkzeugkiste) 

für alle den heterogenen Interessen junger Menschen am besten Rechnung getragen?
Aufteilung in Mädchengruppen und Jungengruppen
� Würde die Aufteilung in geschlechtshomogene Gruppen Praxistage effektiver machen, 

und Mädchen und Jungen dadurch besser fördern?
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Berufsorientierung, Berufswahl und Berufseinstieg

Was kann die Wirtschaft tun?

Wirkung von Ausbilder*innen als Role-Models
� Hat das Geschlecht der im Berufsfeld tätigen Ausbilder*innen einen Einfluss auf die  

Berufswahl und Bedarfe junger Menschen, sich zu identifizieren oder abzugrenzen? 
Praxis mit geschlechterreflektierter Begleitung
� Hilft die begleitende Hinterfragung von Stereotypen bei der Berufswahl, um das 

Berufswahlspektrum dem eigenen Stärkenprofil entsprechend zu erweitern?
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